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Seit über einem Jahr gibt es in der
Stadtbibliothek Chemnitz eine
digitale Ausleihe, die ChemNetz-
Bib. Von den derzeit 2.500 eMe-
dien sind ca. 1.400 eBooks, dar-
unter wiederum 200 Titel im
EPUB-Format, ein neues Format
speziell für eBook-Reader. Zum
heutigen Zeitpunkt kann die
ChemNetzBib knapp 2.000 Kun-
den und 13.000 „eAusleihen“ ver-
melden; das entspricht 35 digita-
len Ausleihen am Tag. Doch der
Stadtbibliothek ist es wichtig, 
das Angebot noch populärer zu
machen und interessierte Kunden
für den Umgang mit dem neuen
Service zu qualifizieren. Deshalb
werden regelmäßig kostenlose
Informationsveranstaltungen an -
geboten, bei der Neugierige einen
Einblick in die mobile digitale
Mediennutzung erhalten. 
Seit  An fang Dezember steht den
Bibliotheksbesuchern nun auch
ein eBook-Reader zum Auspro-
bieren zur Verfügung. 
Eine  Chem nitzer Buchhandlung
stellte das digitale Lesegerät kos -
tenlos bereit. So können jetzt die
Bibliotheksmitarbeiterinnen dem
Neugierigen die Handhabung des
Readers erklären und wie Chem-
NetzBib-Medien auf das Lesege-
rät übertragen werden können.
DRESDEN
SLUB mit erweiterten 
Öffnungszeiten
Seit Januar hat die SLUB ihre
Servicezeiten noch einmal erwei-
tert. Dank zusätzlicher Unter-
stützung durch studentische
Hilfskräfte konnten die Service-
zeiten am Abend ausgebaut wer-
den. In der Zentralbibliothek
wird die Leihstelle künftig auch
freitags und samstags bis 22 Uhr
personell besetzt sein. Die Zweig-
bibliothek Medizin steht freitags
ebenfalls länger zur Verfügung
und öffnet montags bis freitags
nun von 9 bis 20 Uhr. Neu im
Angebot dieser Zweigbibliothek
sind außerdem die beliebten
Buchboxen, die es bisher bereits
in der Zentralbibliothek, der
Bereichsbibliothek DrePunct
und der Zweigbibliothek Erzie-
hungswissenschaften gab. Mit
Beginn der Prüfungszeit hat die
SLUB auch die Sonntagsöff-
nungszeiten noch einmal erwei-
tert. Neben der Bereichsbiblio-
thek DrePunct hat nun auch die
Zweigbibliothek Rechtswissen-
schaft in der Prüfungszeit von 10
bis 18 Uhr geöffnet. 
Journalisten besuchten
„Leuchtturmbibliotheken“
Im Rahmen der bundesweiten
Bibliothekswoche vom 24.10. –
31.10.2010 führte der DBV zum
wiederholten Mal eine Journali-
stenreise durch ausgewählte
Bibliotheken durch.
Die Reise begann am 21.10.2010
in Weimar und führte über ausge-
wählte „Leuchtturmbibliothe-
ken“ des öffentlichen und wissen-
schaftlichen Bereiches von  Thü -
ringen nach Sachsen und Bran-
denburg. Am 23.10.2010 waren
im Rahmen dieser Reise 15 Jour-
nalisten in der Jugendbibliothek
medien@age der Städtischen
Bibliotheken Dresden zu Gast
und informierten sich umfassend
über die Bibliotheksarbeit mit
Jugendlichen sowie über das Pro-
jekt Lesestark!.
Gesprächspartner für die schrei-
bende und moderierende Zunft
waren Katrin Doll, Leiterin
medien@age sowie Christine
Lippmann und Marit Kunis-
Michel vom Projekt Lesestark!.
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Wieder einmal mit offenen
Augen durch seine Heimatstadt
gehen, sich Zeit nehmen für den
ganz individuellen Blick und das
Besondere entdecken – mit die-
sem Anliegen haben sich
Dresdner Jugendliche fotogra-
fisch auf den Weg gemacht. In
Zusammenarbeit mit der Ar -
beitsgemeinschaft Dresden ent-
stand beim Trägerverein Roter
Baum e.V. eine Ausstellung, die
unter dem Motto „Blickwinkel“
die besten Arbeiten der Hobby-
Fotograf Innen zusammenfasst.
Ungewöhnliches präsentierten
neun junge Leute im Alter zwi-
schen 16 und 23 Jahren. Nicht
nur die Motivwahl beeindruckte
das interessierte Publikum, auch
die unterschiedlichen Techniken
wie Makrofotografie, Panoramen,
Schwarz/Weiß mit leichter Farb-
bearbeitung und Experimente
mit Belichtungszeiten machten
die Ausstellung zu einem echten
„Blickfang“ in der Bibliothek.
Deshalb wird die Präsentation
nun als Wanderausstellung noch
in anderen Filialen zu sehen sein,
im Februar zunächst in der
Haupt- und Musikbibliothek.
Ein toller Erfolg für die engagier-
ten Künstler!
Presseportal als neues Angebot  
Seit Dezember 2010 steht den
Nutzern der Städtischen Biblio-
theken Dresden auf der Website
der eBibo (www.ebibo-dresden.
de) die wichtigste deutsche Pres-
sedatenbank (von GBI-Genios)
zur Verfügung. Diese bietet Zu -
gang zu allen Artikeln der wich-
tigsten Zeitungen und Zeitschrif-
ten Deutschlands (z.B. Der  Spie -
gel, Stern, Focus, Die Zeit, Süd-
deutsche Zeitung, Handelsblatt).
Ganz gleich, ob nach aktuellen
politischen Themen, nach be -
stimmten Personen bzw. Firmen
oder nach einem Thema für die
anstehende Hausarbeit recher-
chiert werden soll. Zu finden sind
sowohl zehn Jahre alte als auch
tagesaktuelle Artikel der deutsch-
sprachigen Tages- und Wochen-
presse, inklusive der Regional-
presse (u.a. Sächsische Zeitung,
DNN) im Volltext. Das Besonde-
re daran: Alle angemeldeten
Benutzer der Bibliothek können
kostenfrei auch von zu Hause,
von der Arbeit oder von unter-
wegs aus auf die Datenbank
zugreifen. Diesen Service bietet
derzeit deutschlandweit keine
andere Bibliothek an.
Die Pressedatenbank von GBI-
Genios wertet insgesamt 50 über-
regionale Zeitungen und Zeit-
schriften, ca. 70 Regionalzeitun-
gen und fünf Nachrichtenagentu-
ren aus.
Sicherheit geht vor
Für die lebensrettende Hilfe
durch medizinische Laien hat die
SLUB mehrere öffentlich zu -
gängliche Defibrillatoren instal-
liert. Die Geräte können mit ihrer
integrierten Sprachanweisung
auch ohne vorherige Anleitung
mühelos bedient werden. Dessen
ungeachtet hielt es die SLUB für
angemessen, interessierte Mitar-
beiter durch die Herstellerfirma
schulen zu lassen und ihnen
somit Sicherheit für einen even-
tuellen Einsatz zu geben. Zu -
nächst wurde im Sommer letzten
Jahres das Foyer der  Zentral -
bibliothek und die Bereichsbib -
liothek DrePunct mit je einem
Gerät ausgestattet. Seit Anfang
des Jahres befinden sich nun 
in der Zentralbibliothek auf 
allen Ebenen Defibrillatoren so -
wie auch in der Zweigbibliothek
Rechtswissenschaft. 
Glücklicherweise musste ein sol-
cher Lebensretter bisher noch
nicht für einen Notfall eingesetzt
werden.
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UB Freiberg öffnet 
ihre Schatztruhe
Unter dem Titel „Münzen und
Medaillen. Die numismatische
Sammlung der TU Bergakademie
Freiberg“ präsentiert die Univer-
sitätsbibliothek bis 30. Septem-
ber 2011 eine Ausstellung, die
der interessierten Öffentlichkeit
Einblick in eher unbekannte
Schätze der Bibliothek gewährt.
Herzstück des etwa 7.600 Mün-
zen und Medaillen umfassenden
Bestandes bildet die Privatsamm-
lung des berühmten Mineralogen
und Humboldt-Lehrers Abraham
 Gott lob Werner (1749 –1817)
mit circa 6.000 griechischen und
römischen Münzen, die er der
Bergakademie testamentarisch
überließ. Nach ihrer wechselvol-
len und mit einigen Verlusten ver-
bundenen Geschichte kehrte die
Sammlung zum 150. Todestag
Werners 1967 an die Bergakade-
mie zurück und wird seit 1974
von der Universitätsbibliothek
betreut, die mittlerweile vier
Sammlungskataloge publiziert
hat. Neben der Wernerschen




Materialien und Motivik, deren
Bedeutung als wichtige Quelle
für die montanhistorische For-




Wie man in einem Online-Kata-
log Literatur findet, Medien selb-
ständig ausleiht oder sich am
Sonntag in der Universitätsbi-
bliothek weiterbildet, steht im
Mittelpunkt eines neuen Ange-
botes: Ab 4. Februar 2011 bietet
die UB der TU Bergakademie
Freiberg jeden ersten Freitag im
Monat Einführungen in die Bib -
liotheksbenutzung speziell für
Senioren an. In der 90minütigen
Veranstaltung vermittelt eine er -
fahrene Bibliotheksmitarbeiterin
einen Einblick in die Vielfalt der
gedruckten und elektronischen
Medien und unterstützt bei der
Informationsrecherche in moder-
nen Katalogen. Ein Rundgang
durch die Bibliothek rundet die
Veranstaltung ab. Mit diesem spe-
ziell auf die ältere Generation zu -
geschnittenen Service sollen Be -
rührungsängste abgebaut und die
Nutzung der Bibliothek durch
die Freiberger Bevölkerung inten-
siviert werden.  
Leipziger Bildungsberatung 
in der Stadtbibliothek
Am 4. Februar startete in den
Leipziger Städtischen Bibliothe-
ken die Leipziger Bildungsbera-
tung. Als ein Angebot der Stadt
Leipzig bietet die Anlaufstelle
immer dienstags individuelle und
kostenfreie Beratung zum Thema
Bildung. Bisher konnte eine sehr
positive Resonanz verzeichnet
werden, die LeipzigerInnen zei-
gen reges Interesse an dem neuen
attraktiven Beratungsangebot.
Viele benötigen für ihren berufli-
chen Lebensweg immer wieder
eine Neuorientierung und neue
Kenntnisse. Besonders zu berufli-
chen Entscheidungswegen be -
steht steigender Bedarf. 
Die Leipziger Bildungsberatung
richtet sich an alle erwachsenen
Leipziger, die die Schule bereits
verlassen haben. Beraten wird zu
den Themen allgemeine, berufli-
che, kulturelle und politische
Weiterbildung sowie Weiterbil-
dung, die der persönlichen Ent-
wicklung dient. Im Rahmen des
Programms www.leipzig.de/ler-
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erhielten 29 Bewerberinnen und
Bewerber die Zulassung zum
dreisemestrigen Masterstudium
Bibliotheks- und Informations-
wissenschaft an der Hochschule
für Technik, Wirtschaft und Kul-
tur (HTWK) in Leipzig.
Die im Vergleich zum ersten
Immatrikulationsjahrgang 2010
(zehn Bewerber, neun Studieren-
de) deutlich gestiegene Nachfrage
nach diesem Studienangebot
begründet sich unter anderem mit
den er sten Bachelorabsolventen
der Potsdamer, Kölner und Ham-
burger bibliotheks- und informa-
tionswissenschaftlichen Studien-
gänge.
Für die Absolventinnen und
Absolventen sechssemestriger
Bachelorstudiengänge richtete
die HTWK zum Wintersemester
2010/11 die Möglichkeit des
Teilstudiums ein, um die für das
Masterstudium in Leipzig erfor-
derlichen Creditpoints von 210
vor Studienbeginn erwerben zu
können. Dieses Angebot nahmen
drei Kölner und eine Hamburger
Absolventin wahr.
Für den ersten Masterjahrgang
beginnt im März bereits das drit-
te und letzte Semester. Die Eva-
luation des Studienangebotes
sowohl durch die Studierenden
als auch durch die Lehrenden




Studierende der Bibliotheks- und
Informationswissenschaft und
 Stu dierende der Architektur ent-
wickeln, organisieren, bauen 
und betreiben einen einzigartigen
Messestand. Der Slogan „Die
Schulbibliothek – nie mehr ohne“
fasst die Intention des Projektes
zusammen. Ziel ist es, die zu er -
wartenden Besucher mit dem
Thema Schulbibliothek in Be -
rührung zu bringen und über die
Notwendigkeit von Schulbiblio-




schiedener Fächer (z.B. Sport,
Musik u. Deutsch). Sie werden als
freie Veranstaltungen ohne Vor-
anmeldung für die Messebesu-
cher angeboten. Referenten – u.a.
aus dem Libanon, Italien, Südti-
rol und der Schweiz – erlauben
einen internationalen Blick auf
das Thema. Die Podiumsdiskus-
sion „Die Situation der Schulbi-
bliotheken in Deutschland“ soll
sich zudem den Problemfeldern
Personal und Raum kritisch
zuwenden. 
Davon ausgehend wird der Mes-
sestand als ein Ort des Erlebens
inszeniert, der die mögliche funk-
tionale Bandbreite einer Schulbi-
bliothek vom Informationszen-
trum über ergänzenden Unter-
richtsraum und Selbstlernort bis
zum Internetcafé und zur Chill-
out-Area umfasst.
Leipziger Buchmesse, 
17. bis 20. März 2011 
in der Halle 2, Stand D 301.
Dubletten gesucht
Das im August 2010 überflutete
Magazin der Hochschulbiblio-
thek Zittau BIS. – 3(2010)4, 
S. 226 – 228) ist ab Februar 2011
wieder einsatzbereit. Es waren
über 4.000 Bücher und Zeit-
schriftenbände durch die Fluten
vernichtet worden. Neben der
Verlustliste der Zeitschriftenbän-
de steht auch eine Liste der für
die Hochschule Zittau/Görlitz
wichtigen Bücher, deren  Wie -





In erster Linie handelt es sich um
Fachbücher zum Thema Energie.
Hilfe bei der Anschaffung der in
Verlust geratenen Bücher und




Bis 8. April 2011 ist in den Räu-
men der Hochschulbibliothek
Zittau die Ausstellung des Deut-
schen Bundestages „Politik unge-
schminkt – studio kohlmeier“ zu
sehen. Gezeigt werden künstleri-
sche Fotografien von Mitgliedern
des Deutschen Bundestages
einerseits bei ihrer alltäglichen,
aber anderseits auch bei ihrer oft
ungewöhnlichen Arbeit. Gäste
können sich unter anderem an
Fotografien von Volker Beck,
Katja Kipping, Michael Kretsch-
mar, Herrmann Otto Solms und
Wolfgang Thierse erfreuen.
ZITTAU
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